
Für die Aufnahme des
Tierschutzes
ins Grund{esetz

agmar Wöhrl, Mitglied des

Deutschen Bundestages,
Wirtschaftspolitische Spre-

cherin der CSU-Landesgruppe und
Präsidentin des Tierschutzvereins
Nürnberg Fürth, liegt die Aufnahme
des Tierschutzes ins Grundgesetz
sehr am Herzen - ein Anliegen, für
das sie sich bei jeder Gelegenheit
und auch während der gesamten
parlamentarischen Debatten stark
gemacht hat.

,,Nicht nur, dass ich persönlich
im mitberatenden Wirtschaftsaus-
schuss für die Aufnahme ins Grund-
gesetz gestimmt habe - ich habe
mich auch stets intensiv darum be-
müht, in der CSU-Landesgruppe
und der CDU/CSU-Fraktion auf
eine positive Haltung zur Aufnah-
me des Tierschutzes in die Verfas-
sung hinzuwirken. Selbstverständ-
lich habe ich mich bei der diesbe-
züglichen Plenardebatte und der an-
schließenden Abstimmung ganz
klar für die Verankerung des Tier-
schutzes ins Grundgesetz ausge-
sprochen", so Frau Wöhrl.

Die Tatsache, dass der Tierschutz
nicht ins Grundgesetz aufgenom-
men wurde, lässt sie jedoch nicht re-
signieren:,,Nichtsdestotrotz werde
ich mich auch weiterhin mit aller

Kraft dafür einsetzen, dass der Tier-
schutz auch rechtlich den Rang er-
hält, der ihm zusteht."

Wir hätten nicht nur gegenüber
dem menschlichen Leben, sondern
auch gegenüber den anderen Lebe-
wesen und Kreaturen eine besonde-
re Verantwortung, der wir uns stel-
len müssten. ,,Ich bin immer wieder
erschüttert, was für grausame Lei-
den Tiere ertragen müssen, wie oft
sie vernachlässigt, ausgesetzt, miss-
braucht werden oder auch qualvoll
verenden."
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